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Das Mainfränkische Jahrbuch wartet mit einer Vielzahl regional- 
und lokalhistorischer, musik- und kunstgeschichtlicher Beiträge 
auf. In den insgesamt zwölf Aufsätzen und Miszellen des aktuel-
len 72. Bandes befassen sich die Autorinnen und Autoren mit  
der Frühzeit des Bistums Würzburg, dem Ausschusswesen im 
einstigen Hochstift, dem Bombardement der Festung Marien-
berg im Jahr 1866 sowie der Umsetzung des Bayerischen Juden-
edikts von 1813.
Nebst einer genauen Vorstellung des Historischen Lexikon  
Bayerns wird hier der Frage nachgegangen, wo die Wurzeln  
des Baumeisters Antonio Petrini liegen. 
Zwei musikgeschichtliche Beiträge blicken auf die Erinnerun-
gen des Komponisten Wilhelm Keilmann sowie den gymnasialen  
Musikunterricht im 19. Jahrhundert. In gewohnt bildreicher 
Analyse werden zudem zwei Gemälde im Museum für Franken 
sowie die Deckenfresken des Malers Johann Zick beleuchtet – 
dessen Werk uns auch auf dem aktuellen Cover begegnet. 
Anlässlich des 400. Jubiläums der Würzburger Universitäts-
bibliothek schließt der diesjährige Aufsatzteil mit dem Skript  
einer szenischen Lesung über Anton Ruland – begleitet von 
einem wissenschaftlichen Beitrag über den einstigen könig-
lich-bayerischen Oberbibliothekar.

Komplettiert wird das Jahrbuch vom Rezensionsteil, der heuer 
siebzehn Beschreibungen, Analysen und Urteile aus den  
Bereichen der Allgemeinen, der Landes-, Kultur- und Kunst- 
geschichte umfasst.
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